
Erfahrungsaustausch für zur 
Prüfung befähigte Personen

Prüfung von Flüssiggasanlagen zu 
Brennzwecken

13.11.2025, Maikammer

Martin Mauermann, Marc Rodenbäck



Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken

1. Unterschied Flüssiggas/Erdgas

2. Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV Flüssiggasanlagen

3. Prüfungen nach Anhang 3 Abschnitt 2 

4. Abgrenzung zu Anhang 2 BetrSichV

5. Prüffristen von Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken

• Beispielhafte Höchstfristen

• Mit nicht überwachungsbedürftigen Rohrleitungen

• Mit überwachungsbedürftigen Rohrleitungen

6. Anforderungen bP nach TRBS 1203 Abschnitt 4.2

7. DGUV Grundsätze 310-003 bis 310-005

8. Aufstellungsprioritäten nach DGUV Regel 110-010



Unterschied Flüssiggas/Erdgas

Flüssiggas

Als Flüssiggas werden Gasgemische 
bezeichnet, die hauptsächlich aus Propan
C3H8 und Butan C4H10 sowie kleinen 
Anteilen der entsprechenden Isomeren und 
ungesättigten Kohlenwasserstoffen 
bestehen. Flüssiggas LPG (Liquified
Petroleum Gas) ist ein bei Raumtemperatur 
unter Druck verflüssigbares Gas. 
Flüssiggas liegt bei Standardbedingungen 
gasförmig vor und ist schwerer als Luft.

Erdgas

besteht vorwiegend aus Methan CH4. 
Verflüssigtes Erdgas LNG (Liquified Natural 
Gas) wird bei unter - 162°C verflüssigt für 
den Transport via Schiff. Verdichtetes 
Erdgas CNG (Compressed Natural Gas) 
wird bei einem Druck von ca. 200 bar für 
den Transport in der Pipeline verdichtet. 
Methan liegt bei Standardbedingungen 
gasförmig vor und ist leichter als Luft. 



Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV Flüssiggasanlagen 



Prüfungen und Prüffristen von Flüssiggasanlagen zu 
Brennzwecken
Prüfungen des Anhang 3 Abschnitt 2:

Versorgungs- und Verbrauchsanlage

• Aufstellung

Verbrauchsanlage

• Sichere Installation

• Dichtheit

(inklusive Verbindungsstelle

zur Versorgungsanlage)

• Sichere Funktion 
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Prüfungen nach Anhang 3 Abschnitt 2 

Anlässe für Prüfungen nach Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV:

• Vor der ersten Inbetriebnahme die zusammengebaute Anlage

• Wiederkehrend nach den in Tabelle 1 Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV genannten 
Höchstfristen

• Nach prüfpflichtigen Änderungen vor Wiederinbetriebnahme, z. B. prüfpflichtigen 
Änderungen infolge Instandsetzungsarbeiten

• Nach außergewöhnlichen Ereignissen vor Wiederinbetriebnahme, z. B. nach 
Brandunfällen oder Betriebsunterbrechungen von > 1 Jahr



Abgrenzung zu Anhang 2 BetrSichV

Nicht in den Prüfbereich des Anhangs 3 Abschnitt 2 fallen:

• überwachungsbedürftige Druckanlagenteile der Flüssiggasanlage (Versorgungs- und 

Verbrauchsanlage), diese sind entspr. Anhang 2 Abschnitt 4 zu prüfen, z. B.:

Rohrleitungen DN > 25 mm und PS > 0,5 bar, Ortsfeste Druckgasbehälter mit V > 1,6 Liter 

bei PS von 15,6 bar oder ortsbewegliche Druckgasbehälter der Richtlinie 2010/35/EU,

z. B. Flüssiggasflaschen (ADR-Recht).

• nicht überwachungsbedürftige Rohrleitungen und Ausrüstungsteile der 

Versorgungsanlage => allg. Prüfpflichten BetrSichV, bP nach § 2 Absatz 6  (Empfohlen bP 

nach Anhang 2 Abschnitt 4 oder Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV)

Unabhängig hiervon ist die Prüfung der Aufstellung der Flüssiggasanlage (Versorgungs- 

und Verbrauchsanlage) nach Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV durchzuführen.
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Prüffristen von Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken
Höchstfristen beispielhafter Flüssiggasanlagen des Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV

(Auszug aus Tabelle 1)



Prüffristen von Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken
Prüfung einer Flüssiggasanlage mit nicht überwachungsbedürftigen 

Rohrleitungen der Versorgungsanlage (DGUV Regel 110-010)
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A: Versorgungsanlage 

Rohrleitung (PS ≤ 0,5 bar 

oder DN ≤ 25) 

empfohlene Prüffrist max. 

10 Jahre

B: Verbrauchsanlage

Rohrleitung (PS ≤ 0,5 bar 

oder DN ≤ 25) maximale 

Prüffristen nach Anhang 3 

Abschnitt 2 BetrSichV



Prüffristen von Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken
Prüfung einer Flüssiggasanlage mit überwachungsbedürftigen Rohrleitungen der 

Versorgungsanlage (DGUV Regel 110-010)
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A: Versorgungsanlage

Rohrleitung (PS > 0,5 bar 

und DN > 25) maximale 

Prüffristen nach Anhang 2 

Abschnitt 4 BetrSichV

B: Verbrauchsanlage 

Rohrleitung (PS ≤ 0,5 bar 

oder DN ≤ 25) maximale 

Prüffristen nach Anhang 3 

Abschnitt 2 BetrSichV



Anforderungen bP für Flüssiggas nach TRBS 1203 Abschnitt 4.2

Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Flüssiggasanlagen nach 

Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV, z. B.

• eine abgeschlossene technische Berufsausbildung mit handwerklichem Bezug zur 

Prüfaufgabe haben, z. B. als Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 

oder Werkzeugmechaniker

• eine mindestens einjährige Erfahrung mit der Aufstellung, dem Zusammenbau, dem 

Betrieb oder der Instandhaltung von vergleichbaren Flüssiggasanlagen

• ausreichende Kenntnisse über die einschlägigen Vorschriften und Regeln besitzen, dazu 

gehören staatliche Arbeitsschutzvorschriften, das Vorschriften- und Regelwerk der Träger 

der Gesetzlichen Unfallversicherung sowie spezifische Regeln der Technik

• Teilnahme an spezifischen Lehrgängen, spätestens alle 5 Jahre 
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Prüfungen und Prüffristen von Flüssiggasanlagen zu 
Brennzwecken
Prüfaufzeichnungen Anhang 3 Abschnitt 2, DGUV Grundsätze im Netz unter  

https://publikationen.dguv.de/

• DGUV Grundsatz 310-003 „Prüfaufzeichnung über die Prüfung von 

Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken in oder an Fahrzeugen“

• DGUV Grundsatz 310-004 „Prüfaufzeichnung über die Prüfung von 

Flurförderzeugen und anderen mobilen Arbeitsmitteln mit Flüssiggas-

Verbrennungsmotoren“

• DGUV Grundsatz 310-005 „Prüfaufzeichnung über die Prüfung von 

Flüssiggasanlagen zu Brennzwecken, soweit sie aus Flüssiggasflaschen 

versorgt werden, oder für Flüssiggasverbrauchsanlagen zu Brennzwecken, 

soweit sie aus ortsfesten Druckgasbehältern versorgt werden“

DGUV Regel 110-010 12

https://publikationen.dguv.de/




Aufstellung von Flüssiggasflaschenanlagen

Ziel einer sicheren Aufstellung ist es, die Gefahren zu reduzieren. Sollte es zu einer 

Undichtheit kommen, trotz Kontrolle auf Dichtheit, muss unter allen Umständen die Bildung 

und Zündung eines explosionsfähigen Gemisches verhindert werden. D. h. folgende 

Grundanforderungen an einen Ort für die Flüssiggasflaschen werden gestellt:

• Gute Belüftung

• Zündquellenfreiheit

Aus diesem Grund Aufstellungspriorität einhalten
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Aufstellung von Flüssiggasflaschen

Priorität 1: Aufstellung im Freien

 

15

z. B. Aufstellung im 

Flaschenschrank

draußen 



Aufstellung von Flüssiggasflaschen

Priorität 2: Aufstellung im separaten Aufstellungsraum
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Aufstellung von Flüssiggasflaschen

Priorität 3: Aufstellung im Arbeitsraum
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.
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